
IESEM HEFT
Das Zusammenleben zwiıischen Miıtgliedern verschiedener Religionen ertordert VO allen
Betroffenen zunehmend eın hohes Ma{iß Dialogbereitschaft un: Kompetenz. CHRISTIAN
KUTISHAUSER, Leıter des Bıldungsbereichs des Lassalle-Hauses in Bad Schönbrunn, stellt
1ne Reihe interrelig10ser Inıtiatıven VOL, die 1n der Schweiz se1lt Jahren bestehen bzw. als
Neugründungen auf aktuelle Problemstellungen reagleren.

Im Maı dieses Jahres wurde des 150 Geburtstags VO  e Sıgmund Freud gedacht. LOTHAR
SCHATTENBURG, Leitender Psychologe der Psychosomatischen Klinik iın Bad Neustadt/
Saale, wirtft einen Blick aut Leben und Werk des Begründers der Psychoanalyse und benennt
wichtige Entwicklungen der Psychologie SOWIe Herausforderungen, die sıch heute diese
Diszıplın richten.

ÄLBERT GERHARDS, Protessor für Liturgiewissenschaft der Universıität Bonn, Nier-
sucht das komplexe Verhältnis VO unıyersalkirchlicher un:! teilkirchlicher Liturgie. Er resu-
miert die wichtigsten lıturgiewıssenschaftlichen Reaktionen autf die vatıkanısche Instruktion
„Liturgi1am authenticam“ und plädiert für ıne Wiıederbelebung der ökumenischen Kommıis-
S10N TT Revısıon der Einheitsübersetzung der Heılıgen Schriüft.

BRIGITTE SCHWENS-HARRANT, Ressortleiterin F iteratur- der österreichischen Wochen-
zeıtung „Dıie Furche“, o1bt eınen Überblick über die literarische Sal1son 2006 Sıe bespricht
Romane VO  e Ilıya IrojJanow, Dzevad Karahasan, Salman Rushdıie, John Updike, Katharına
Hacker, Marlene Streeruwiıtz, Christoph Ransmayr, Sıbylle Lewitscharoff und Philip Roth
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